
BÜCHER KASTEN

Für Sie gelesen
Eine Auswahl von Büchern, die unsere  
Redaktion für Sie zusammengestellt hat.

SUZANNE LIER

Reise durch das  
Alte Testament 
Geschichte von Königen, Rich-
tern und Propheten. Ein Lese-
buch für die Familie mit Bildern 
der Kunst

430 Seiten | 34,90 € 
Verlag Bibel & Kunst,  
Bad Honnef-Rhöndorf 

Das Buch ist Band II einer drei-
geteilten Lese- und Bilderreise 
durch das Alte Testament. Es will 
Kinder und Erwachsene für das 
Alte Testament begeistern. Dabei 
gründet es in der Überzeugung, 
dass das Alte Testament der 
Schlüssel zum Verstehen des 
Neuen ist. Dieser Band enthält 
eine Auswahl an Geschichten 
aus den Büchern Josua, Richter, 
Samuel und Könige. Ein Schwer-
punkt sind Texte, in denen Frauen 
eine besondere Rolle spielen und 
es um das Thema »Frieden« geht. 
Exkurse beleuchten das Thema 
»Gewalt in der Bibel«. Die Kinder 
werden in einfachen Worten 
an die gut ausgewählten Bilder 
herangeführt. So kommen sie mit 
großer Kunst in Berührung und 
lernen im Gespräch über das Bild 
(über 200 Kunstwerke sind ab-
gebildet) biblische Geschichten 
kennen. Der Band ist anspruchs-
voll, überfordert aber nicht. Jede 
Doppelseite bietet den biblischen 
Text, einen Kommentar für Eltern 
(Religionslehrer), einen für die 
Kinder, der auf Bibel und Bildbe-
zug nimmt. Eine kluge Weise, mit 
Kunst Kinder an die Bibel und 
an den Glauben zu führen. Ein 
lohnender Weg. 
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LIBORIUS OLAF LUMMA

Für-Bitten
verstehen – verfassen –  
vortragen

144 Seiten | 14,95 €  
Tyrolia Verlag, Innsbruck 

Man kennt das. Immer wieder 
müssen Fürbitten selbst verfasst 
werden. Oft ist das Ergebnis 
unbefriedigend. Es entstehen 
moralische Belehrungen, persön-
liche Meinungsäußerungen in 
verschachtelten Sätzen. Lummas 
Buch gibt Übungen, Anregun-
gen, Erklärungen, Beispiele, wie 
Fürbitten sprachlich und theo-
logisch gelingen und die Würde 
des Gebets für alle Beteiligten 
erfahrbar machen.
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HEINER WILMER

Hunger nach Freiheit
Mose. Wüstenlektionen zum  
Aufbrechen

224 Seiten | 20,00 € 
Verlag Herder, Freiburg

Wilmer ist Herz-Jesu-Priester  
und war in seinem Orden  
Lehrer, Schulleiter, Provinzial 
und Generaloberer. Er kennt 
den Menschen von heute aus 
der Praxis der Seelsorge, seiner 
Leitungsverantwortung und  
aus der Literatur. U. a. während  
einer längeren Afrikareise stößt 
er auf Aspekte der Mose-Ge-
schichte und versteht es hervor-
ragend, die biblische Geschichte, 
die Gestalt des Mose mit seinem 
Leben und mit dem Leben der 
Menschen zu verknüpfen. Die 
Dinge greifen ineinander. Er setzt 
dabei manchmal viel voraus  
(z.B. Albert Camus), ist grund-
ehrlich was seine eigene Person 
angeht und seine Fragen an Gott. 
Zuweilen erinnert man sich an 
sein Buch »Gott ist nicht nett«. 
Aber Wilmer wäre nicht ganz 
Mann der Kirche, ginge es ihm 
nicht darum, hier über die Gestalt 
des Mose den Leser einzuladen, 
im eigenen Leben Momente 
zu entdecken, wo ein Geführt-
werden, wo eine gottgewollte 
Aufgabe für die Mitmenschen 
aufscheint. Das Buch ist eine 
feuilletonistische Lese-Predigt, 
die Erkenntnisse schenkt, die  
fordert, die Trost gibt, die Mut 
macht und Freude, die nicht alle 
Fragen beantwortet.
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ROLAND BREITENBACH

Sei behütet und  
beschützt
Ein segensreicher Begleiter 
durch die Jahreszeiten

112 Seiten | 12,90 €  
Verlag Echter, Würzburg 

Segnen ist ein wohlklingendes 

Wort und hat für die meisten 

Menschen etwas mit Gott und 

seiner Zuwendung zu tun. 

Segnen galt in der Kirche lange 

als Tun des Priesters, wenngleich 

schon immer z. B. auch Eltern 

ANNETTE SCHLEINZER

Madeleine Delbrêl
Prophetin einer Kirche im  
Aufbruch

252 Seiten | 19,95 € 
Verlag Neue Stadt, München

Der christliche Glaube ist 
heute nur noch eine mögliche 
Option unter anderen Welt-
anschauungen, Religionen und 
Lebensweisen. Viele Menschen 
aus allen Schichten und Milieus 
sehen keinen Zusammenhang 
mehr zwischen der Realität ihres 
Alltags und dem Evangelium. 
Ungeachtet einer gewissen 
»Wiederkehr der Religion« 
erscheint die Kirche vielen als 
antiquiert, als eine Gemeinschaft 
von »Insidern« mit fest gefügtem 
Weltbild, an dem ihre Suche nicht 
»andocken« kann. Und schließ-
lich wird der Islam immer mehr 
zu einer Herausforderung.
Bloße strukturelle Veränderun-
gen genügen offenkundig nicht. 
Es braucht auch eine innere 
Neuausrichtung, eine neue 
Sicht auf die Dinge, eine andere 
Haltung. Die Impulse aus dem 
Lebenszeugnis und den Schriften 
Madeleine Delbrêls erweisen  
sich dabei als eine große Hilfe,  
ja als eine Quelle der Inspiration: 
Ihr »Realismus des Glaubens« 
schöpft aus der immer frischen 
Quelle des Evangeliums, sucht 
die Begegnung mit anderen »auf 
Augenhöhe«, weckt die Kreati-
vität und drängt zum Aufbruch. 
Weil Gott überall ist.
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segnen. Heute hat der Begriff 

viele Facetten und spricht von 

der Sehnsucht des Menschen 

nach Anerkennung und Heil. 

Der erfahrende wortmächtige 

Seelsorger Breitenbach bietet 

hier für viele Gelegenheiten des 

Lebens im Ablauf des Jahres gute 

Segensworte, die selbst schon 

ein Segen sind. 
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